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Reuregelung des höheren Mädchen
ſchulweſens

Es ſind in ehe gei ch f Halle 20 Juni
etzter Zeit mehrfach Mittheilungen durch die Pregelaufen wonach der Kultusminiſter Boſſe ſich mit dem Verhechh

trage das höhere Mädchenſchulweſen in Preutzen einer Neuregelnng
zu unterziehen Die letzte Nummer des Reichsanz bringt nun
ausführliche Mittheilungen Wir entnehmen daraus das Folgende

J Beziehung auf die Zuſammenſetzung des Lehrkörpers
der höheren Mädchenſchulen ſtellt ſich die Verordnung auf den
Standpunkt der Auguſtkonferenz von 1878 auf dem ja auch jetzt
ſchon die Einrichtung der meiſten vollorganiſirten höheren Mädchen
ſchulen beruht Das Kollegium ſoll aus einem Direktor oder einer
Direktorin aus Oberlehrern und Oberlehrerinnen ordentlichen
Lehrern und ordentlichen Lehrerinnen beſtehen Der Zugang zu
den betreffenden Stellen ſoll wie bisher akademiſch und
ſeminariſtiſch gebildeten Lehrern S offen ſtehen
Die auf der Konferenz im Auguſt 1873 zum Ausdruck gebrachte
Erwartung daßz die gemeinſame Arbeit der auf verſchiedenen
Wegen vorgebildeten Lehrkräfte den Schulen zum Segen gereichen
werde iſt voll eingetroffen und es liegt kein Grund vor hier
andere Wege einzuſchlagen Dagegen iſt es nöthig erſchienen den
Einfluß der Lehrerinnen einigermaßen zu ſtärken und all
gemein vorzuſchreiben was in vielen Schnlen jetzt ſchon geſchieht
daß der Direktor bei ſeiner erziehlichen Thätigkeit die Mitwirkung
einer Lehrerin die dadurch ſelbſtverſtändlich ihm gegenüber aus
dem Verhältniß der Unterordnung nicht ſcheidet in Anſpruch nehmen
und daß wenigſtens in einer der drei oberſten Klaſſen eine Lehrerin
das Ordinariat haben ſolle Dieſe beiden Lehrerinnen ſollen die
Amtsbezeichnung Oberlehrerin führen und ihre Befähigung
durch Ablegung einer beſonderen Prüfung erwerben Die
genannte Amtsbezeichnung iſt nicht neu aber bisher nur ſehr
vereinzelt gebraucht worden Für die Mädchenſchulen welche
weniger als ſieben aufſteigende Klaſſen haben und doch
über die Ziele der Volksſchule hinausgehen auch ihre Zöglinge
aus anderen Kreiſen entnehmen als die Volksſchulen einen Lehr
plan zu erlaſſen iſt nach den Ausführungen der Verfügung vom
31 Mai noch nicht rathſam erſchienen Dagegen iſt beſtimmt
daß in ſolchen Schulen ſich der allgemein verbindliche Unterricht
anf eine fremde Sprache zu beſchränken habe der Unterricht
in der anderen darf nur fakultativ ertheilt werden

Der Verfügung über den Normal Vehrplan ſind allgemeine
Vorſchriften über den Unterrichts betrieb beigeſchloſſen welche
ſich unterſchiedslos auf Mädchenſchulen beziehen die über die Ziele
der Volksſchule hinausgehen Dieſe Vorſchriften bezwecken vorzugs
weiſe gute Ausſtattung und Einrichtung der Unterrichtsräume und
die Durchführung geſunder erziehlicher Grundſätze beim Unterricht
und bei der Jnanſpruchnahme des häuslichen Fleißes der Kinder

Die Verfügung bezüglich der Prüfungsordnung befriedigt
drei Wünſche Sie ſchiebt das Alter für die Zulaſſung zu ſämmt
lichen Lehrerinnenprüfungen um ein Jahr hinaus läßt aber dieſe
Maßregel damit jetzt in der Bildung begriffene Mädchen nicht

Aus zwei W
Roman von J v Roffi

Fortſetzung

36 Kapitel
Mutter und Tochter

J ſank zu den Füßen ihrer Mutter nieder die ſich
auf einen Feldſtuhl geworfen hatte und barg ihren Kopf in
den Schoß der Wiedergefundenen

Es herrſchte ſo tiefes Schweigen daß die beiden Frauen
das Pochen ihrer Herzen hören konnten

Sich zu der Tochter niederbeugend umſchlang ſie deren
Schultern mit den Armen und drückte einen Kuß auf ihr
dunkles weiches Haar

Wie danke ich Gott daß ich Dich endlich wiederhabe
mein Kind rief ſie inbrünſtig Wie ſehnte ſich mein
Herz nach Dir wie ungeduldig ſah ich dieſer Stunde ent
gegen Ich wußte nicht daß mein ganzes Leben in dem
Deinigen wurzelte daß für mich fern von Dir weder Glück
noch Ruhe zu finden war

O Mama Mama weshalb verließeſt Du mich
Jch mußte Jſolde
Was konnte die verwittwete Mutter zwingen ſich von

Nachdruck verboten48

insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

geſtört werden erſt am 1 Oktober 1897 in Kraft treten Sie er
mächtigt die Prüfungskommiſſionen auf Grund vorzugsweiſe guter
Leiſtungen in einzelnen Fächern von der Prüfung in anderen

Gegenſtänden Abſtand zu nehmen und ſchreibt dabei ausdrücklich
vor daß nicht in ſämmtlichen Zweigen aller Prüfungsgegenſtände
geprüft werden ſoll Jm Zuſammenhang damit ſteht es daß von
jetzt an die Spezialcenſuren nach der Prüfung immer in das Pro
tokoll eingetragen werden ſollen aber ein Auszug aus dieſem
Protokoll den Prüflingen nicht mitzutheilen iſt Neu eingeführt
iſt eine wiſſenſchaftliche Prüfung Die bezüglichen Vor

hart ſind ſo getroffen daß Werth und Geltung der bisherigen
Lehrerinnenprüfung nicht herabgedrückt werden VLehrerinnen welche
die Prüfung in Gemäßheit der Prüfungsordnung vom 24 April
1874 beſtanden haben beſitzen nach wie vor die Befähigung zum
Unterricht in allen Klaſſen der höheren Mädchenſchule nur für die
Stellen der Oberlehrerinnen der Direktorinnen und Vorſteherinnen
privater Mädchenſchulen mit ſieben und mehr aufſteigenden Klaſſen
wird noch die Ablegung einer wiſſenſchaftlichen Prüfung verlangt
Die Prüfung erſtreckt ſich auf zwei von der Bewerberin ſelbſt ge
wählte Gegenſtände und ermittelt ob ſich die Bewerberin die Be
fähigung erworben habe in dieſen Gegenſtänden ſelbſtſtändig
wiſſenſchaftlich zu arbeiten Da Werth darauf gelegt wird daß
den Lehrerinnen der Zugang zu den höheren Stellen an der
Mädchenſchnule nur durch praktiſche Tüchtigkeit eröffnet werde ſo
ſind nur ſolche Lehrerinnen zu der wiſſenſchaftlichen Prüfung zuzu
laſſen die eine fünfjährige Lehrthätigkeit geübt haben Da für
dieſe neu eingeführte Prüfung noch Erfahrungen zu ſammeln ſind
ſoll ſie bis auf Weiteres nur in Berlin abgehalten werden

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 19 Juni Hofnachrichten Kaiſerempfing heute nachdem er früh um 7 z Uhr mit der Ka7erin einen
Spazierritt unternommen hatte den Miniſter Thielen und dann
den uen ernannten Regierungspräſidenten für Königsberg und
Köln v Tieſchowitz und Freiherrn v Richthofen Um
1 Uhr nahm der Monarch eine Reihe militäriſcher Meldungen ent
gegen

Von Quidde s Caligula ſind bereits über 150 000
Exemplare verkauft worden und es iſt bereits die 24 Auflage er
ſchienen Zu dieſen Angaben bemerkt die Tägl Rundſchau

Die Thatſache bleibt daß ein ſtiliſtiſch wiſſenſchaftlich und logiſch
hinter beſcheidenen Forderungen weit zurückbleibendes Pasquill von
deutſchen Leſern verſchlungen wird weil ſie daran ihr Gelüſte
befriedigen können ſich ohne Unkoſten an Muth oder Gefahr an
ihrem Kaiſer zu ſkandaliſiren Ein Zeichen der Zeit iſt das
gewiß aber weiß der Himmel keins auf das wir Deutſchen ſtolz
ſein könnten k

Zum Selbſtmord des Abgeordneten v Heede
wird noch berichtet daß das Motiv der That auf verfehlte Börſen
ſpekulationen zurück zu führen iſt Die Engagements waren bedeu
tende der Verſtorbene wäre zweifellos zahlungsunfähig geworden

Zur Stich Wahl in Pinneberg hat das Central
komité der freiſinnigen Volkspartei in Elmshorn die Parole ausge
geben es jedem Wähler zu überlaſſen wie er ſtimmen will Das

daß ich Dich wiederholt lebend vor mir zu ſehen geglaubt
nachdem Niemand mehr die Thatſache Deines Todes zu
bezweifeln wagte Der Glaube an eine Geiſtererſcheinung
lag mir fern ſo ſetzte ſich nach und nach in mir der Ge
danke feſt ich würde Dir trotz alledem doch eines Tages
wieder begegnen Von dieſer Hoffnung mit Jemand zu
ſprechen war mir nicht geſtattet denn ſo oft ich erklärte
Dich geſehen zu haben wurde ich verſpottet

Dennoch hatteſt Du Recht dennoch hatteſt Du mich ſeit
meiner Entfernung von Steinfeld öfter geſehen denn es trieb
mich immer und immer wieder in die Nähe meines Kindes
Auch Deiner Trauung hatte ich unbemerkt in einem dunklen
Winkel der Kirche beigewohnt und ich war faſt gleichzeitig

ſt Gnade des Himmels die ich dem Umſtand verdanke

ihrem einzigen Kinde zu trennen
O das iſt eine lange Geſchichte die ich Dir nicht hier

wo wir ſehr leicht belauſcht werden können ſondern in
meinem Zimmer erzählen werde erwiderte die Marquife

Aber Du gingſt heimlich fort nachdem Du zuvor alles
gethan hatteſt den Schein zu erwecken als wäreſt Du ver
unglückt nachdem Du o verzeihe mir Mama zuvor die
edelſten und beſten Menſchen getäuſcht

muthete Wiederſehen der Mutter die ich todt und begraben
beinahe das Herz gebrochen hatteſt Und daß dieſes un

wähnen ſollte wich nicht den Verſtand gekoſtet iſt auch nur

mit Dir in Portsmouth eingetroffen
Aber Mama Du biſt die Gattin des Statthalters von

Tasmanien und von Oswald weiß ich daß der Marquis
jene vielbeſprochene Erbin der ruſſiſchen Fürſtin Stabliewska
heirathete Wie ſoll ich all dieſe Geheimniſſe faſſen dieſe
Räthſel löſen

Das Geſpräch zwiſchen Mutter und Tochter war in
athemloſer Haſt geführt worden Jetzt hielt Hedda eine
Weile inne

Jch ſagte Dir ſchon liebes Kind daß ich Dir meine
Geſchichte nicht hier oben erzählen kann antwortete ſie endlich
Komm begleite mich auf mein Zimmer dort werden wir

ungeſtört ſein dort ſollſt Du alles erfahren
Mit unſicheren Schritten denn das Schiff ſchwamm längſt

auf hoher See und wurde von den Wellen gewaltig geſchaukelt
ſtiegen Mutter und Tochter die Treppe hinab um ſich in die

und Deinem Kinde für die Gemahlin des Statthalters eingerichteten Prunkge
mächer zu begebenHedda zog ihre Mutter neben ſich auf ein Sopha lang

die Arme um ihren Hals und begann ſo heftig zu weinen
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verſchlechtert die Chancen des nationalliberalen Kandidaten Mohr
die ohnehin nicht glänzend ſtehen Die Red

Der Ausnahmetarif für Futtermittel tritt am
1 Juli d J auf den preußiſchen Staatsbahnen außer Kraft
Von dem gleichen Zeitpunkt ab wird auch die außerordentliche
Frachtermäßigung von 25 Prozent für Streu und Futtermittel
ſendungen aus den öſtlichen Provinzen nach den mittel und weſt
deutſchen Bezirken nicht mehr gewährt Dagegen bleibt der Aus
nahmetarif für Torfſtren Torfmull Holzſägeſpähne und Heidekraut
bis zum urſprünglich feſtgeſetzten Geltungszeitpunkt 1 September
diefes Jahres beſtehen

Die Berufsgenoſſenſchaften werden namentlich in
neuerer Zeit überaus häufig von privater Seite um Ueberlaſſinig
von Material für die verſchiedenſten ſtatiſtiſchen Erhebungen oder
um Mittheilung von Adreſſen für kaufmänniſche Zwecke aus
einzelnen Bezirken oder für einzelne Gewerbezweige angegangen
Derartige Geſuche ſollen künftig auch gegen Erſtattuug der Koſten
keine Berückſichtigung mehr finden ſoweit es ſich nicht um Material
handelt welches zu amtlicher Veröffentlichung benutzt wird

Bezüglich des engliſch kongoſtaatlichen Ab
kommens iſt zwiſchen Deutſchland und England eine
Einigung in nächſter Zeit wahrſcheinlich Deutſchland beanſtandet
nur den einen Punkt des Abkommens der von Schaffung einer
fünfundzwanzig Kilometer breiten Zone vom Nordufer des Tanga
nyika bis zum Südende des AlbertNyanza ſpricht und der Deutſch
oſtafrika vom Kongoſtaate trennen würde Die übrigen Pacht
verträge gehen Frankreich und die Türkei an und auch wegen dieſer
dürften der Kongoſtaat und Großbritannien den Rückzug antreten
Die Times erfährt es ſei Ausſicht auf einen erfolgreichen Aus
gang der engliſch deutſchen Unterhandlungen vorhanden Die deutſche

Regierung habe ungeachtet des kräftigen Proteſtes gegen das Ab
kommen niemals eine unfreundliche oder rachſüchtige Haltuug ein

enommen ſich vielmehr auf den Punkt beſchränkt in welchem das
bkommen mit der deutſchen Politik zuſammenſtoße Der Schrift

wechſel zwiſchen London und Berlin habe den Argwohn daß deutſche
Intereſſen vorſätzlich angetaſtet worden ſeien verſcheucht mithin die
ernſtere Urſache des Zwiſtes beſeitigt Die Frage biete daher nicht
länger eine ernſte diplomatiſche Schwierigkeit dar

Ueber die Verhältniſſe in Marokko kegen weuere
Nachrichten von Belang nicht vor Die Geſandten Englands
Frankreichs und Spaniens ſind von ihren Regierungen angewieſen
worden Abdul Aziz als Sultan von Marokko anzuerkennen
und ihm in Rabat ihre Aufwartung zu machen Muley
Jsmail ein Onkel des neuen Sultans Abdul Aziz iſt zum
Kalifen von Fez ernannt worden Jn Tanger wurde bereits
in allen Moſcheeu die Proklamation des Sultans Abdul Aziz ver
leſen worin er den Gläubigen ſeine Thronbeſteigung anzeigt Die
Proklamation iſt von den Miniſtern Sidi El Gharnit El Mesfui
El Hami und El Bahmad gegengezeichnet Jm Jnnern des
Landes herrſcht Ruhe Der Miniſter Sidi El Gharnit
richtete an Sidi Mohammed Torres in Tanger folgende Depeſche
damit dieſer ſie den Geſandten des Auslandes zuſtelle Unſer
Herr und Meiſter Muley el Haſſan Fürſt aller Glänbigen ſtets
gehorſam den Befehlen des Allmächtigen iſt in die Regionen der
ewigen Milde eingegangen Wir haben uns verſammelt und zum
Nachfolger unſeres geliebten Herrn ſeinen Sohn Mnuley Abdul
Aziz proklamirt und theilen Dir dieſes mit damit Du es Deiner

und zu ſchluchzen daß ihre ganze Geſtalt bebte wie ein vom
Sturm geſchüttelter Baum Dieſe furchtbare Aufregung der
Mutter verſetzte Jſolde in die tiefſte Betrübniß

O Mama weshalb dieſer Schmerz weshalb dieſer
maßloſe Kummer fragte ſie Du ſcheinſt jetzt in einer
glücklicheren Lage zu ſein als je zuvor Der Marquis
Dein Gatte iſt offenbar ein Edelmann in des Wortes eigent
lichſter Bedeutung

Habe Geduld mit mir mein Kind Die Freude Dich
wieder zu haben Dich wieder in meine Arme ſchließen zu
können überwältigt mich Wie ſoll ich es faſſen daß Du
jetzt wieder beſtändig in meiner Nähe leben wirſt O mein
Gott ich bin dieſe Seligkeit gar nicht werthO Mama wehrte Jſolde dieſe Selbſtanklage der

Mutter ab
Doch jetzt will ich Dich nicht länger auf die Folter

ſpannen Kind und mit meinem Bericht beginnen ſeufzte
Hedda Wie weit reichen Deine Erinnerungen in unſere
gemeinſame Vergangenheit zurück

Jch erinnere mich noch genau der Zeit in welcher wir
auf einem kleinen Gutshof in Norddeutſchland lebten ich
weiß daß Papa beſtändig kränkelte und endlich ſtarb Auch
ſeines Leichenbegängniſſes erinnere ich mich noch und daß
wir dann ſchwarze Kleider und Hüte trugen

Nun und was folgte dann
Wir verließen unfer Dorf um eine lange lange Reiſeanzutreten und Schloß Steinfeld zu beziehen Frau Hneinert

und Dora begleiteten uns
Und dann
Dann folgte jenes ſtille einförmige Leben in der akten

halbverfallenen Felſenburg bis Du eines Tages verſchwunden
wareſt O Mama wie konnteſt Du mich in ſo grauſamer
Weiſe verlaſſen

Wie ich Dir ſchon ſagte Kind weil es geſchehen mußte,
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mittheilen kannſt welcher wir alle nungen Allahs
da wir die Freunde Marokkos ſind r ſchicken das

y Miittheikung an unſeren Herrn Muley Abdul Aziz
wü

Und möge Allah ihn ſchützen und ſeguen nach den inesdemüthigſten Dieners den ſ
Ueber Deutſchlands Kolonien macht das jüngſt er

ſchienene ſtatiſtiſche Jahrbuch für das Deutſche Reich folgende Lingaben
Es umfaßt das Schutzgebiet Togo 60000 qkm Kamerun
495 000 Südweſt Afrika 885 100 DeutſchOſtafrika
995 000 das Kaiſer Wilhelmland in Neu Guineg
181500 der Bismarck Archipel 52 000 der nordöſtliche Theil
der Salomon Jnſelgruppe 22200 das Schutzgebiet der
Marſhall Jnſeln 400 qkm Jn Togo haben ſich 72 Europäer
wiedergelaſſen darunter 68 Deutſche in Kamerun 204 Europäer

127 Deutſche in Südweſt Afrika 969 Europäer 644 Dentfſche
in DeutſchOſtafrika rund 750 Europäer rund 500 Deutſche im
Schutzgebiet der NenGuineaCompagnie 178 Europäer 99 Deutſche
und auf den Maxſhall Jnſeln 67 Europäer 32 Deutſche

Glogau 19 Juni Auch bei dem in den Lerchenberger
Baracken n v erſten Bataillon des Königs Grenadier
Regiments aus Liegnitz ſind typhöſe Erkrankugen vorge
kommen ſodaß eine Anzahl Soldaten ius Glogauer Garniſon
Vazareth geſchafft werden mußten

Karlsruhe 19 Juni Die badiſche Kammer nahm den
vom Centrum eingebrachten Geſetzentwurf betreffend die Zulaſſung

von Miſſionen mit 34 gegen 27 Stimmen an Die übrigen
Anträge die die Geſtattung von Ordensniederlaſſungen und Be
ſtimmungen über die allgemeine wiſſenſchaftliche Vorbildung der
Geiſtlichen betreffen wurden erſterer mit 32 gegen 30 letzterer
mit 32 gegen 31 Stimmen abgelehnt

Ulm 19 Juni Die ſchon erwähnte Broſchüre des Land
gerichtsraths Pfizer Willibald Jig ein Nachtſtück aus der
modernen deutſchen Strafrechtspflege macht in ganz Württem
berg großes Aufſehen Es handelt ſich um eine Brandſtiftung die
dem Bauernknecht Jlg von Oberhaslach zur Vaſt gelegt wird
Jlg der etwas angetrunken war wurde Nachts aus der Richtung
des brennenden Gehöfts laufend geſehen Man fand bei ihm eine
Zündholzbüchſe und ein Zündholz darin Vor das Schwurgericht
verwieſen wurde Jlg beſchuldigt er habe wegen eingetretener
Vohnkürzung aus Rache das Bauerngehöft angezündet Die
Broſchüre wendet ein Jlg ſei keineswegs erzürnt wegen der Lohn
reduktion geweſen habe ſich auch lobend über ſeinen Dienſt aus
geſprochen Aus dem Verhöre ſucht Pfizer zweierlei nachzuweiſen
1 daß Jlg ein ſehr beſchränkter Menſch war der ſich offenbar
nicht zu helfen wußte 2 daß die Fragen des Vorſitzenden geeignet
waren die Zeugen zu Ungunſten des Angeklagten zu beeinfluſſen
Dann heißt es weiter

Nachdem das Schuldig geſprochen war ſei der Staatsanwalt plötz
lich wie umgewandelt erſchienen Er habe alle nur erdenklichen Straf
milderungegründe hervorgeſucht Pfizer beantragte gemäß Z 317 derStrafprozeßordnung iſt das Gericht einſtimmig der Anſicht daß die
Geſchworenen in der Hauptſache d Nachtheile des Angeklagten
geirrt haben ſo verweiſt es Sache vor das Schwurgericht der
nächſten Sitzungsperiode den Wahrſpruch zu kaſſiren Darauf der
Vorſitzende n man auch über die Schuld des Jlg in Zweifel
ſein kann ſo könne er doch dem Pfizer ſchen Antrag nicht beitreten
Nun beantrage ich ſagte Pfizer eine Zuchthausſtrafe von zehn

Jahren denn wenn irgendwo ſo ſei hier wenn einmal die Schuld
frage bejaht ſei das höchſte Maß der Strafe augezeigt allein ich
blieb wieder in der Minderheit eine Strafe von 3 Jahren wurde
mir erwidert ſei in dieſem Fall weil der Fall ein leichter war
ſchwerlich ſondern weil die Schuld zweifelhaft oder beſſer völlig un

re war völlig genug So wurde auch das Urtheil ver
igt

Es wird dringend nothwendig ſein eine Aufklärung dieſes
Falles zu geben

München 19 Juni
Redakteur Schmidt der ſozialiſtiſchen Münchener Poſt von der
Anklage der Beleidigung des Prinzregenten durch den in dem
Blatte erſchienenen Artikel Politiſche Märchen freigeſprochen

OeſterreichUngarn
Karwin 19 Juni Reichstagsadgeordneter Perner

ſtorffer und mehrere Sozialiſtenführer ſind hier eingetroffen
a von ihnen wurde wegen aufrüheriſcher Redensarten ver

aftet

Bruck 19 Juni Der Kaiſer iſt mit Gefolge wobei ſich
die Militärattaches von Deutſchland Jtalien England Amerika
und Rumänien befanden heute früh zur Jnſpizirung der Truppen
der zweiten Lagerperiode hier eingetroffen

Frankreich
Paris 19 Juni Der Anarchiſt Meunier der vor

zwei Monaten in London verhaftet worden iſt wurde geſtern an
Frankreich ausgeliefert und unter ſtarker Bewachung an den
Händen und Füßen gefeſſelt über Newhaven und Dieppe über
geführt er iſt bereits hier eingetroffen Meunier wird angeklagt
das Attentat gegen das Reſtaurant Véry und gegen die Kaſerne
in Loben degangen zu haben Er wurde bereits in contumaciam

Und inzwiſchen warf mich der Kummer auf das Kranken
lager und lange Zeit ſchwebte ich am Rande des Grabes
um nach meiner Geneſung zu erfahren daß Dein Leichnam
aufgefunden und zur ewigen Ruhe beſtattet worden ſei

Ja ich las das Alles damals in den Zeitungen Die
Geſchichte war romantiſch und intereſſant genug und Elſe
Bach und ihre Helfershelfer hatten ihren Betrug recht ge
ſchickt in Scene geſetzt um ſich die ausgeſchriebene Belohnung
zu erſchwindeln

O Mama weshalb ſchwiegſt Du zu dieſer beiſpielloſen
Kühnheit weshalb ließeſt Du es geſchehen daß mein hoch
herziger Gönner der edle Fürſt die theure Fürſtin von
Brandenſtein ſo ſchmählich hintergangen wurden daß ſie
Dir einen Grabſtein ſtifteten

Wieder habe ich keine andere Antwort für Dich als
daß ich thun mußte was ich that aber ich ſchmeichelte mir
mit der Hoffnung der Tag werde einſt kommen an dem ich
dieſen geliebten Menſchen volle Aufklärung zu geben im
Stande ſein werde Wie hätte ich ahnen ſollen daß zwei
Perſonen in der Blüthe ihrer Jahre und ihrer Kraft ſo jäh
hinweggerafft werden würdeu daß ich ihnen hienieden nie
mehr begegnen würde

Und machte Dir mein Schickſal das Schickſal Deines
einzigen Kindes keine Sorge als Du durch die Zeitungen
das Entſetzliche erfuhrſt und Du Dir ſagen mußteſt daß
ich hilflos obdachlos in der Welt zurückgeblieben ſei

Ja meine Tochter und deshalb war ich wiederholt
in Deine Nähe geeilt hatte ich Dich unbemerkt beobachtet
mich über alles was Dich und Deine Lage betraf genau
erkundigt und mich erſt beruhigt als ich wußte daß Du
in Oswald von Brandenſtein Deinen künftigen Gatten ge
funden hatteſt Daß der Marquis ſich ſo lebhaft für Os
wald intereſſirte war mein Werk Noch ehe ich ſeine Frau
wurde hatte ich ſein Wort daß er Oswald in ſeine e

xF mm W d

ziehen und ihn durch glänzende Anerbietungen zu beſtimmen ſtets

Das Schwurgericht hat heute den

n KCZST7 t

Koſten für den Ka erklären ſollten

zu Kanalanlagen zu garantiren

zum Tode verurtheilt Die Deputirtenkammer nahm den
twurf betreffend die Bildung einer Sahara Truppe an

Cornelius Herz iſt den 27 Juli wegen Erpreſſung
und verſuchter Erpreſſung vor Zuchtpolizeigericht geladen

Brüſſel 19 Juni Laut Soir will der Kongoſtagat
auf die ſtreitigen Punkte des Ubanghi Becken s zu Gunſten
Frankreichs verzichten

Sdanien
Madrid 19 Juni Die Angelegenheit wegen der von

Marokko zu zahlenden h liegt folgendermaßen Bereits ſeit dem 3 Mai lag die erſte Rate im Betrage
von 3 Millionen Peſetas im Hafen von Magazan bereit Die
Spanier hielten es jedoch nicht für angezeigt das Geld in Empfang
zu nehmen trotzdem ſie es recht gut hätten gebrauchen können Sie
haben die ganze Sache verbummelt und wurden erſt wieder
darauf aufmerkſam als Mulei Haſſan ſtarb Abdul Aztz iſt
wie verlantet hauptſächlich wegen ſeines fanatiſchen Chriſten
haſſes zum Nachfolger ſeines Vaters erhoben worden und angen
blicklich in den Händen einer Partei die ihn veranlaſſen möchte
von dem unter ſeinem Vater mit Spanien abgeſchloſſenen Vertrage
zurückzutreten Die Behörden von Magazan konnten unter dieſen
Umſtänden die drei Millionen uicht ausliefern indem ſie den Vor
wand gebrauchten ſie müßten vorher die Einwilligung des neuenSultans erhalten Letztere iſt bisher nicht ciügereſer und ob ſie

überhaupt eintreffen wird bleibt abzuwarten

Afrika
Kairo 19 Junt Der Khedive reiſt am Sonnabend nach

Konſtantinopel ab Jn ſeiner Begleitung befindet ſich der
Oberkommiſſar der Pforte Mukhtar Paſcha Der Egyptian Ga
zette zufolge dürfte der Sultan ſchließlich ſeine Zuſtimmung
dazu ertheilen daß der Khedive die europäiſchen Hanptſtädte beſucht

Vom Elſter Sanle Kanal
Halle 20 Juni

In der viel erörterten Angelegenheit der Erbauung eines Elſter
Saale Kanals bringt die Leipziger Gerichtszeitung einen Artikel
welcher ſich hauptſächlich vom finanziellen Standpunkte aus und unter
vornehmlicher der Jntereſſen Leipzig s mit der An
gelegenheit beſchäftigt Der Arttkel lautet

Wer bezahlt die Koſten des Baues Die Mittel müſſen
beſchafft werden und es iſt nach Anſicht der meiſten Leute der Racker
vom Staat der bezahlen ſoll Des letzteren Finanzen ſtehen zur
Zeit aber auch nicht glänzend und ſo ſucht er die Koſten des Baues
von ſich abzuwälzen ſoweit nur irgend anCnsig dachdem die
Finanzdeputation B des h finanzielle Staatsbeihilfe für den

au des Kanals nicht prinzipiell von der Hand gewieſen erließ das
Königl Finanzminiſterium unterm 2 Mai d Js eine Verordnunglaut welcher die Jntereſſenten ſich über die Beſchaffung de

Wer ſind die Jntereſſenten Unzweifelhaft in erſter Linie der
Staat in ſeiner Geſammtheit die Kreis und Amtshauptmannſchaft
Leipzig die Stadtgemeinde Leipzig und nach preußiſcher Praxis
auch die Anwohner des projektirten Kanallaufes die Fracht Abſender
und Fracht Empfänger die Waldbeſitzer 2c kurz alle diejenigen
welche ein Jntereſſe am Zuſtandekommen des Kanals dadurch haben
daß ſie entweder ihr Areal verkaufen billige Frachten genießen ihreAbſatzquellen durch größere Konkurrenzfähigkeit infolge der Billigkeit

des Waſſertransportes erweitern und nicht zuletzt die am Laufe des
Kanals belegenen Städte und Ortſchaften Aber mit der Heranziehung
aller dieſer Jntereſſenten hat es gute Wege und in Preußen ſind
damit ſo üble Erfahrungen gemacht worden daß der Miniſter Miquel
ſich lebhaft mit einem anderen Modus der Herbeiſchaffung von Mitteln
beſchäftigt hat Nach ſeinem Dafürhalten nämlich erhält der Staatzum meh von Si o ſo viel Geld als er nur haben will und
er iſt einung daß der Staat recht wohl in der Lage ſei und
die Verpflichtung habe den Zinsertrag der Bodenerwerbskapitalien

Würde dieſer Gedanke auch in Sachſen in die Praxis umgeſetzt ſo
wäre damit die Art der Staatsbeihilfe gegeben zugleich aber auch das
Privatkapital in die Lage geſetzt ſich mit Vertrauen finanziell an der
Sache zu betheiligen da ja der Staat den Zinsertrag garantirt

Jm vorliegenden Falle wird die Stadt Leipig deren vitalſt
Intereſſen durch den Bau eines Kanals nach der Saale berührt
werden nicht ſäumen in der gleichen Weiſe vorzugehen Würde das
Unternehmen welches ja vorausſichtlich in den erſten Jahren Kapital
verzinſung nicht ergiebt unter ſolchen Garantien des Staates und
der Stadt in die Wege r ſo wäre wenigſtens die Gewähr ge
eben daß die jetzige eration noch den Bau des Kanals erlebt
eld würde bei ſolcher Sachlage genug zu haben ſein

Wie die z zur Zeit liegen ermangelt es ich noch der
bündigen Erklärungen der preußiſchen Regierung daß ſie
ewillt iſt die Saale auf ihrem Wege zwiſchen Creypau und
alle für Schiffe von 7800 Centnern Ladef igkeit zu reguliren

während bisher nur Schiffe mit 4000 Centnern Ladegewicht paſſiren
konnten und daß die Arbeiten ſoweit ſie preußiſches Gebiet berühren
auf Koſten auch der dortigen Regierung geſchehen ſollen J

Auch iſt nicht unbekannt daß die Anwohner des projektirten
Kanallaufes für die Hergabe von Land zu demſelben exorbitante

ſuchen würde uns zu begleiten und daß er ſich dazu nicht
entſchließen würde wenn Du ihm nicht als ſein Weib in
die Fremde folgteſt war mir zweifellos Aber auf unſeren
Gegenſtand Deine Erinnerungen an die Vergangenheit zurück
zukommen Du haſt mich ſelten von meiner Mädchenzeit
ſprechen hören aber mein Mädchenname war Dir doch be
kannt Jſolde

Ja Mama ich weiß Du biſt eine geborene von Müller
Ein in allen deutſchen Landen ſehr gewöhnlicher Name

Wie viele Leute dieſes Namens mit und das Adels
prädikat kennen wir in unſerem begrenzten Kreiſe ſchon

Die Erbin jener Fürſtin war auch eine Müller Jch
war deshalb höchlichſt erſtaunt in Dir die Gattin des
Marquis zu ſehen während die Zeitungen wahrſcheinlich
auf Grund einer Verwechſelung die Mittheilung gebracht
haben ſollen daß der neuernannte Statthalter von Tas
manien die reiche deutſche Erbin geheirathet habe

Das iſt auch der Fall Der Marquis von Trevor
heirathete die Erbin der Fürſtin Stabliewska und ſeine
Frau iſt eine geborene von Müller verwittwete von Wilfried

Mama mir ſchwindelt ich kann Deinem Bericht nicht
mehr mit vollem Verſtändniß folgen

Du wiederholteſt mir Jſolde wie weit Deine Er
innerungen zurückgehen Jch will ſie jetzt durch die meinigen
ergänzen

37 Kapitel
Die Verſuchung

Du weißt daß ich das einzige Kind eines höheren Be
amten bin fuhr Hedda fort daß ich meine Eltern ſehr
früh verlor und ſie mich mittellos zurückließen

Ja das erzählteſt Du mir oft Mama
Die einzige Verwandte die mir lebte Fürſtin Stab

liewska nahm ſich meiner ſo weit an daß ſie mich einer
r Erziehungsanſtalt übergab Die Ferien ſollte ichihrem Hauſe zubringen 39 hatte die alte Dame

M h h äe u
Preiſe fordern die Leutchen vergeſſen dabei ur daß ualles ſeine Grenzen hat und daß auch ſo etwas wie ein
seſes exiſtirt

evor aber nicht bündige Erklärungen der preußiſchen Regierung
in der oben angedeuteten Richtung vorliegen wird die Frage der Geld
beſchaffung in Sachſen eine offene bleiben müſſen deun es unterliegt
keinem Zweifel daß der ſächſiſche Staat nicht c ſ den Bau des

a erKanals auf alleinige Koſten zu übernehmen Richtung hin
iſt ein Vorſchlag des Herrn Kommer er atte Hermann mit Freuden
J eggue welcher den von der Handelskammer L acceptirten

u Vertreter des Rathes und der Handelsch h hat daem Königl m i anzminiſterium Vorſchläge nach der
Richtung machen ſollen wie die Intereſſenten ſerangiefm ſeien

Hauptintereſſenten aber ſind Staat und Stadt der Vexſuch der
Heranziehung kleinerer Jntereſſenten würde nur zu einer unendlichen
Verzögerung der Angelegenheit führen und das wäre wahrlich im
Intereſſe der Sache zu bedauern

Gerichts Zeitung
Strafkammer

kammer

K Halle 19 Juni
Wie er ſich eine Haus Apotheke einrichtete Der 27jährige

Hausdiener Auguſt Karl Meinhardt bisher unbeſtraft hatte ſich
während ſeiner Stellung in der hieſigen LöwenApotheke zahl
reicher Unredlichkeiten ſchuldig gemacht wofür er nun wegen Diebſlahls
und Unterſchlagung unter an gekommen Vom 26 Mai bis in
den December v J war er fleißig geweſen und zwar beſonders nach
der Richtung für etwaige Krankheits oder ſonſtige Fälle eine Apotheke
im Hauſe zu haben Eine Haus Apotheke ſo hatte er ſich wahr
a gedacht ſolle ſehr geſund ſein Alſo gedacht gethan Von
eines Prinzipals Vorräthen entnahm der Angeklagte während des

halben Jahres ſeines Dienſtes allerhand Arzneimittel als 8 ganze
und 8 halbe Flaſchen Ungarwein Shery Sekt Rothwein
Portwein Cognac und Marſala je z Flaſche 12 Büchſen rſen
Cacao 4 ad Zuckerpulver 32 Schachteln Schweizerptllen Pfdſchwarzen Thee mehrere Flaſchen Pain Erxpeller verſchiedene Flaſchen
Magentropfen 2 Meter Queckſilberpflaſter 25 Schachteln Pillen ver
ſchiedener Art mediziniſche und Toilettenſeifen aller Art Verbandwatte
Heftpflaſter Mullbinden Jodoformgaze 10 Stück engliſches und andere
Pflaſter Hirſchtalg welßes Wachs n oſt
indiſches Pflanzenpapier Goldſchlägerhäutchen Balſam Coldcream
Lanolin Salben Kandiszucker Alpenkräuterthee Pepſinwein Paſtillen
Kamphertabletten Malzbonbons Verbandſtoffe Rhabarberpulver
Mineralſalze er Eſſenzen Tinkturen Augenwaſſer
Choleratropfen Choleralikör Rhabarberwein Himbeerſaft Opodeldoec
14 Glasſpritzen 7 Beutel verſchiedener Pulver Bindfaden Zahnpaſta
Hühneraugen Collodium Jdiaton Salicylſäure Pulver Antipyrin
ruſſ Spiritus verſchiedene Arten Tropfen Bruſt Elixir Eau de
Cologne Warzenmittel Benzin Pomade Haardl Bleiweiß Mohndl
Glycerin Pfeffermingeto und eine Anzahl leere Flaſchen zuſammen
170 Poſten im Werthe von mindeſtes 424 Mk Die Haus Apotheke
war hiernach ziemlich reichhaltig ausgeſtattet geweſen aber an weiterer
Vervollſtändigung hatte man den vorſorglichen Diener gehindert indem
im December nach Entdeckung der Enkwendungen eine Hausſuchung
bei ihm angeordnet und erwähnte Arzneimittel in ſeiner Behauſung
gefunden wurden Der Angeklagte verſuchte ſich mit der Erklärung zu
entſchuldigen vom Lehrling H zuweilen für ſeinen Bedarf etwas geſchenkt bekommen und auch die Erlaubniß erhalten zu haben für o

und ſeine Frau Arzneimittel aus der Apotheke mitnehmen zu dürfen
manche der Mittel aber ſeien durch ſeine Frau gekauft worden Er
wähnte Unterſchlagung beſtand im Zurückbehalten von 4 feinen Deckel
krügen die der Angeklagte vom Proviſor K zur Ablieferung an den
Hotelbeſitzer St gold Ring bekommen hatte Dieſe rechtswidrige
Aneignung wollte der Angeklagte zunächſt in Abrede ſtellen
indem er behauptete es ſei ihm nicht geſagt worden jene
Bierkrüge in den goldenen Ring zu beſorgen weshalb er gemeint habe
er ſolle ſie nur fortſchaffen Schließlich bequemte er ſich jedoch die
Unterſchlagung einzuräumen Betreffs der zog Diebſtähle fiel
die Ausſage des Lehrlings H ungünſtig für den Angeklagten aus
inſofern als der Zeuge bekundete nur Kleinigkeiten für den eigenenBedarf Meinhardts an dieſen auf ſein Erſuchen verabfolgt keineswegs
aber die Erlaubniß zum Mitnehmen beliebiger Waaren ertheilt zu haben
Auf das heimliche Treiben des unredlichen Hausdieners war der Prinzipal
von einem Herrn aufmerkſam gemacht worden der zufällig geſehen
wie Meinhardt etwas unter ſeinem Rocke verborgen weggetragen Der
Staatsanwalt beantragte mit Rückſicht auf den groben Vertrauens
mißbrauch 1 Jahr Gefängniß auf 9 Monate ſolcher Strafe wurde

n unter Berückſichtigung der bisherigen Unbeſtraftheit des An
geklagten

Sittlichkeitsverbrechen Vorgeführt aus Unterſuchungshaft
erſchien der 27 jährige Handarbeiter Guſtav Otto Wege aus Merſe
burg aus Breditz dei Querfurt gebürtig und mit ihm aber nicht aus
Haft ſeine Ehefrau letztere noch unbeſtraft erſterer vorbeſtraft u a
wegen Körperverletzung mit 6 Monaten Gefängniß Die Verhandlung
entzog ſich der Oeffentlichkeit und endete mit Verurtheilung des Wege
W Sittlichkeitsverbrechens in 8 Fällen zu 3 Jahren Zuchthaus
nebſt 5 Jahren Ehrverluſt Frau wurde der Beihillfe nem
Verbrechen ſchuldig befunden und zu 1 Jahre 1 Monat Zu aus
verurtheilt auch ſogleich in Haft genommen Verübt war erwähnte
Strafthat an einem Mädchen im Alter unter 14 Jahren und zwar in
zwei vollendeten Fällen und einem verſuchten Falle Die große Roh
heit der Angeklagten und des Wege Vorſtrafen halten eine ſtrenge Be
ſtrafung gerechtfertigt erſcheinen laſſen

ohne Beklemmung an Sie war ſchon zu jener Zeit älter
als ſiebzig Jahre und lebte allein in der einſamen Pracht
ihres Palaſtes Man nannte mich in jenen Tagen ſehr ſchön
und die Leute in der Umgebung meiner Urgroßtante wurden
nicht müde mir die ſchmeichelhafteſten Dinge zu ſagen und
mir die vornehmſte Verbindung zu prophezeien Der Erbin
fabelhaften Reichthums die einer guten Familie angehörte
und der es auch an der gewinnenden äußeren Erſcheinung
und ſprühendem Geiſt nicht fehlte wie man mir ſo gern
zuflüſterte war zum Mindeſten eine Grafenkrone gewiß
Dies einfältige Geſchwätz drang bis zu den Ohren meiner
Tante und nun war es mit ihrer Gunſt vorbei Sie war
empört daß die arme Kleine deren ſie ſich ſo huldreich an
genommen hatte ſich mit Hoffnungen tragen ſollte deren
Grundlage das fürſtliche Vermögen bildete Nach Ablauf
der Ferien wurde ich in die Erziehungsanſtalt zurückgeſchickt
ohne die Erlaubniß der Fürſtin wiederzukehren Mit acht
zehn Jahren machte ich auf den Befehl der alten Dame meine
Lehrerinnenprüfung Darauf empfing ich die Einladung zu
zu einem kurzen Beſuch im Stabliewski ſchen Palaſt

Ich fand die Fürſtin durch eine Lähmung beider Füße
an ihren Rollſtuhl gefeſſelt

Jn dürren Worten eröffnete ſie mir daß ſie nicht wünſche
müßiggängeriſche Bettler voll Ungeduld auf ihren Tod und
ihr Geld warten zu ſehen Jch ſolle durch redliche Arbeit
mein Brod verdienen wie ſie es in ihrer Jugend zu thun
gezwungen war Könne ich mich entſchließen ſo lange ſie
lebe unverheirathet zu bleiben ſo würde ich die alleinige
Erbin ihres ungeheuren Vermögens werden andernfalls ſollte
ich keinen Frlen erhalten ſondern all ihr Hab und Gut
an den Neffen ihres verſtorbenen Gatten übergehen
M An Oswald von Brandenſtein Deinen wiegerſohn

ama

Ja die einzige Schweſter des Fürſten Alexander Stab
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Halle 20 Juni
Städtiſche Kommiſſionen

Sitzung am Do v i e Nnnerstag den 21 Juni er Na 8b Uhr im Magiſtrats Sitzungszimmer Bmittog
Tagesordnung

1 Antrag auf rn eines Lehrers2 Antrag auf Koſtenbewilligung für eine Bürgerſteigregulirung
3 Antrag auf Koſtenbewilligung für eine Kanalführung

4 Tür auf Bewilligung von Zuſchüſſen zu Verſicherungs
elAhren5 Senſtige Eingänge

Vorgeſtern hat man nachdem bereits
im Laufe voriger Woche der Grundſtein zum Denkmal gelegt worden
mit der Aufſtellung des letzteren begonnen Jn der Nähe der früheren
Thoreinfahrt zur chirurgiſchen Klinik iſt ein hohes Balkengerüſt errichtet
worden auf welchem ſich das Hebewerk befindet Die einzelnen Theile
des Denkmals haben wie ſchon erwähnt ein Geſammtgewicht von
mehr als 200 Centnern Ende dieſer Woche dürfte die Aufſtellung
beendet ſein

Entſchädigung von Terrain Wie wir bereits geſtern mit
theilten wurde am Montag in der geſchloſſenen Sitzung der Stadt
verordneten Verſammlung über einen Magiſtratsantrag verhandelt der
ſich auf ein Abkommen betreffs Freilegung von Terrain an der Ecke
der gr Steinſtraße und der Kleinſchmieden mit der verw Frau
Apotheker Ludwig bezog Letztere die Beſitzerin der Hausgrundſtücke
Kleinſchmieden 6 und gr Steinſtraße 89 hatte in einer Eingabe an
den Magiſtrat die Anfrage an die ſtädtiſchen Behörden gerichtet welche
Entſchädigung die Stadtgemeinde für das zur Straße entfallende
Terrain zu gewähren bereit wäre wenn ſie einen Neubau auf den er
wähnten Grundſtücken aufführte und dabei in die feſtgeſetzte Fluchtlinie
einrückte Ferner hatte Frau L angefragt welchen Preis die Stadt
gemeinde für das von dem ehemals Rickelt ſchen Grundſtücke zur
Wiederbebauung verbleibende Terrain von etwa 6 qm fordern würde
Die Verſammlung beſchloß den Preis für den der Stadtgemeinde ge
hörigen Landſtreifen vom ehemals Rickelt ſchen Grundſtücke auf
1260 Mk pro qm feſtzuſetzen dagegen der Frau L eine Entſchädigung
von 900 Mk pro qm für das Terrain in Kleinſchmieden und 600 Mk
für das in der gr Steinſtraße anzubieten unter der Vorausſetzung
daß der Neubau am nächſten 1 re nach Ablauf des jetzt zwiſchen
der Beſitzerin und einem ihrer Miether beſtehenden Miethsvertrages
ſpäteſtens am 1 Januar 1898 in Angriff genommen würde Dieſe
Bemeſſung der Entſchädigung iſt als eine nach Lage der Verhältniſſe
durchaus er angeſehen worden Von der Stadt ſind nun
an Frau Ludwig nach Abzug des Preiſes für die 6 qm vom ehe
W hen reit ſchen Grundſtücke 55 000 Mk Terrainentſchädigung zu
entrichten

Erinnerungs Poſtkarten Von der hiefigen Firma Wiſchan
Wettengel ſind anläßlich des bevorſtehenden Jubiläums unſerer

Hochſchule Poſtkarten hergeſtellt worden welche außer dem Univerſitäts
gebäude die farbig ausgeführten Wappenſchilder der hieſigen farben
tragenden Verbindungen ſammt deren Zirkeln in geſchmackvoller Aus
führung zeigen Die hübſchen Karten die in allen Papierhandlungen
zu haben ſind dürften nicht allein während der Jubiläumstage vielzur Verſendung gelangen ſondern auch nach der Feier ihren Wert

behalten und viele Liebhaber finden
Concordia Um vielſeitigen Wünſchen Rechnung zu tragen

wird im Theater am heutigen Mittwoch Suppé s charakteriſtiſche
Operette Fatinitza zur Aufführung kommen Donnerstag geht das
Jntriguenluſtſpiel Maria Thereſia und ihr Hof in Scene während
am Freitag die ſo denn aufgenommene Poſſe Jägerliebchen zur
Darſtellung gelangen wird ar verabſchieden ſich die beiden
beliebten Mitglieder des Variéts Salons Frl Mary Peſchka und
Martha Riedl welche im Vereine mit Frl Fanny Haſelli und
Betty Carola den Beſuchern manche fröhliche Stunde bereitet haben

hre Stimmen wie ihr Spiel waren gleich vortrefflich Außer Frl
aſelli bleibt die von ihren komiſchen Duos mit dem Humoriſten des
alons Herrn Arthur Zöbiſch her vortheilhaft bekannte Tricot

Koſtüm Soubrette Betty Carola zurück welche 2 ihrem Partner
bereits mannigfache Beweiſe ihrer mere fähigung abgelegt
hat An Stelle der ausſcheidenden beiden Sängerinnen ſind Erſatz
kräfte engagirt welche ſchon morgen ihr Debüt abſolviren werden

Schlierſeer Bauernthegter Die Schlierſeer welche bei
den Hallenſern in beſter Erinnerung ſtehen haben in den letzten neun
Monaten an 37 verſchiedenen Bühnen gaſtirt und meiſt an erſten Hof
und Stadt Theatern Deutſchlands Ueberall fanden ſie herzliche Auf
nahme volle Häuſer und lebhaften Beifall Jm Ganzen ſpielten die
Schlierſeer 269 Mal fern von der Heimath Soeben iſt die Truppe

heimgekehrt Sonntag den 24 Juni beginnen wieder die volksthüm
lichen oberbayeriſchen Spiele im Schlierſeer Bauerntheater und werden
dieſelben während des ganzen Sommers an allen Sonn und Feier

tagen tFriz arl Das geſtrige zweite Coneert der Kapelle des
Magdeb Jägerbataillons Nr 4 jetzt in Colmar Eiſas war
bedauerlicherweiſe nicht ſo beſucht als es die Leiſtungen der Gäſte
verdient hätten Der Grund dafür iſt wohl darin u daß in
dieſer Woche in etwas allzureichlichem Maße Kunſtgenilſſe feitens aus
wärtiger Militär Kapellen geboten werden Erwähnt möge hierbei ſein
daß in unſerem geſtrigen Hinweife auf das am Montag im Prinz
Carl veranſtaltete Concert inſofern eine a er r
hat als es die Kapelle vorgenannten Bataillons nicht die des Sächſ
Schützen Regim war welch letztere erſt heute ihr erſtes Concert giebt

Treffen muß man Vom Feſtplatz des Deutſchen Bundes
ſchießens in Mainz wird uns mitgethellt daß von Hallenſer
Schützen bisher Preiſe erſchoſſen haben die Herren Fritz Traeger
Giertzſch Hahndorf Gottſchlich Kutſchbach Dr Rummel
und Weferling Wir freuen uns daß auch in Mainz die Hallenſer
Schützen wieder zeigen daß ſie es verſtehen ins Schwarze zu treffen

m Volkmann Denkmal

liewski war mit einem jüngeren Bruder des Fürſten von
Brandeuſtein verheirathet Dieſe Einzelheiten erfuhr ich
übrigens erſt ſpäter

Die Fürſtin glaubte mich nun genügend gewarnt zu
haben aber die Warnung kam zu ſpät Jch war bereits
verheirathet

Aber Mama Du hatteſt ja damals kaum erſt die
Schule verlaſſen

Ja mein Kind während meiner letzten Ferien hatte ich
im Hauſe des Dr Börner des Leiters der
ſtalt welcher ich anvertraut war Arthur von Wilfried
Deinen Papa kennen gelernt Er war der Neffe eines
bayriſchen Biſchofs und deshalb hatte map ihn in der Bör
ner ſchen Familie mit beſonderer Auszeichnung empfangen
Wir verkehrten viel miteinander und wenige Wochen ſpäter
war ich ſeine Braut Dein Vater meldete ſeinem Onkel
unſere Verlobung Der geiſtliche Herr fand unſeren Schritt
ſehr übereilt da wir beide kein Vermögen beſaßen und auch
er nicht in der Lage war uns ausreichend zu unterſtützen
aber er liebte ſeinen Neffen wie ein eigenes Kind und auch
ich hatte ihm gefallen Von meiner Tante hatte er keine
hohe Meinung er tadelte es deshalb nicht daß ich mir
weder ihren Rath noch ihre Erlaubniß zu meiner Verbindung
erbat Auf die Empfehlung dieſes edlen Kirchenfürſten er
hielt Dein Papa die Stelle eines Verwalters auf dem Gute
auf dem Du ſpäter geboren wurdeſt Er ſelbſt ermuthigte
uns nun unſere Hochzeit zu beſchleunigen Kurz nachdem
ich meine Prüfung glücklich beſtanden hatte wurde unſere
Vermählung gefeiert

Gortſetzung folgt

Achtzig Jahre ſind jetzt ſeit Erfindung d ten Nahmafchine n Da T Wien aihe
in l gebürtige er Madersperyer dero

ſiebenjährigen Verſuchen ein Tri konſtruirte das alle
Arbeiten der Nähterei mit einer die menſchliche Handarbeit bei Weitem
übertreffenden rer und Genauigkeit verrichtete Kaiſer Franz
ertheilte dem Manne ein ausſchließliches Privilegium Anfangs nähte
und ſchlang die Maſchine nur in gerader Linie im Jahre 1817 machte
er ſie aber auch für krumme Linien fähig Madersperger theilte das
Loos faſt aller Erfinder ſeiner Zeit er wurde nicht reich an ſeiner
r ſondern es blieb Anderen vorbehalten daraus den Nutzen

ziehen
Der Verbrecher Wetzeſtein Die Unterſuchung gegen den

muthmaßlichen Mörder Wilhelm Wetzeſtein ſcheint immer mehr be
laſtende Momente zu deſſen Ueberführung zu erbringen Fortwährend
melden ſich Perſonen welche den Jnhaftirten zu rekognosciren ver
langen Nicht unwichtig dürften die Ausſagen eines Mannes ſein
welcher ſich an der Verfolgung des Attentäters auf deſſen Flucht aus
dem Schulgebäude der Liebenauerſtraße betheiligt hat Weheſtein hat
dieſen als er ihm auf den Ferſen war mit dem Revolver bedroht
Der Zeuge will den Verhafteten aufs Beſtimmieſte wiedererkennen
Von Werth iſt auch eine andere Angabe Eine junge Frauensperſon
d nämlich erklärt daß am Tage der Verhaftung Wilhelm Wetjzeſteins
Montag an der Brücke am Wege nach der r ſie nicht fern

vom Rittergute hen dem Pylaleirten überfallen worden ſei ſie
nehme an daß das Attentat auf ſie in unſittlicher Abſicht erfolgt ſei
Auf ihr Hilfegeſchrei und weil mehrere Leute in der Nähe erſchienen
habe der Verbrecher von dem ſie bereits zu Boden geworfen worden
die Flucht ergriffen Sie behauptet ganz beſtimmt daß Wetzeſtein jener
geweſen der ſie überfallen habe Wiewohl ſich die Ueberführungs
momente immer mehr häufen nicht allein betreffs des Mordverſuchs
in der Liebenauerſtraße ſondern auch der übrigen Greuelthaten beharrt
Wetzeſtein beim Leugnen

Beim Spiel verunglückt Die 6 Jahre alte Tochter des
r Wendler in dem Nachbarorte Büſchdorf ſtürzte geſtern

ormittag beim Spiel ſo unglücklich in den Straßengraben der
Delitzſcherſtraße daß das Kind einen Schlüſſelbeinbruch erlitt

Unfall Als geſtern Nachmittag das vor den Giebeln der
Häuſer gr Steinſtraße 89 und Kleinſchmieden 6 zum Abputz und Be
ſchreiben aufgeſtellte Baugerüſt abgebrochen wurde fiel eine Rüſtſtange um und traf den dabei beſchäftigten Arbeiter Otto Wilsdorf

aus Giebichenſtein ſo in den Rücken daß er niedergeworfen wurde
Hierbei fiel er mit dem Kopfe ſo unglücklich gegen eine Rüſtunterlage
daß er über dem linken Auge eine 2 i em lange ſtark blutende Wunde
erhielt und über heftige Kreuzſchmerzen klagte Er mußte ärztliche
Hülfe in Anſpruch nehmen und ſtellte die Arbeit ein

Jn bewnfßtloſem Zuſtande wurde geſtern ein Mädchen im
Alter von ca 20 Jahren in der Merſebur Werk hinter der Schloſſer
ſtraße vorgefunden Daſſelbe iſt mittelſt Droſchke in die mediziniſche
Klinik überführt worden

Aus dem Vereinsleben
Der Halleſche Landwirthſchaftliche Verein hält in Stadt

Hamburg hierſelbſt am Sonnabend den 30 d Vormittags 11
Uhr eine Verſammlung ab mit folgender Tagesordnung 1 Geſchäft
liches 2 Wahl von Vorſtandsmitgliedern 8 Abnahme der
Jahresrechnung pro 1893 4 Vertheilung von Geſindeprämien
8 Vortrag des Herrn Dr Fiſcher über Haltung und Fütterung des

in Rückſicht auf Auswahl billigſter und wirkſamſter Futter
mittel

A Akademie der Naturforſcher Die Kaiſerliche Leopoldiniſch
Karoliniſche deutſche Akademie der Naturforſcher Sitz in Halle hat in
ihrer Fachſektion für Anthropologie Ethnologie und Geographie
Dr Chriſtian Gruber Reallehrer an der Handelsſchule in München
als Mitglied aufgenommen

An der Umgebung

8 Ammendorf 19 Juni Brieftaube Heute Nachmittag
iſt eine Brieftaube durch das offenſtehende ar der Wohnung der
Wittwe Hauptmann hier in die Stube geflogen ſie trug an einem
Fuße eine Marke worauf Hamburg eingravirt war Vielleicht tragen
dieſe Zeilen dazu bei daß die Taube dem Eigenthümer wieder zu
geſtellt werden kann

8 Döllnitz 19 Juni Bundesfeſt Am 8 Juli findet hier
ſelbſt das Bundesfeſt des ländlichen Sängerbundes ſtatt welcher
18 Vereine zählt Dieſes Feſt dürfte ein recht erfreuliches werden da
von Seiten des hieſtgen Geſangvereins ſowie der Gemeinde ſchon jetzt
Vorbereitungen getroffen werden Die Feſtrede wird vom Bundes
vorſitzenden Herrn Seidel Ammendorf gehalten

ch Merſeburg 19 Juni Stuten und Fohlenſchau
Fleiſchbeſchauer Konkurs Am 27 d M hält der land
wirthſchaftliche Kreisverein und der BauernVerein für den Kreis
Merfeburg auf dem Nuhlandts Platze eine Stuten und Fohlenſchau
ab An Stelle des Landwirths A Schnell in Spergau iſt der
Gaſtwirth Eduard Sieler ebendaſelbſt als öffentlicher Fleiſchbeſchauer
für die chaften Cröllwiz Darpig Göblitzſch Leuna Ockendorf
Kirchfahrendorf Bloerin und Sper angeſtellt und verpflichtet
worden Ueber das Vermögen des Korb und Wollwaarenhändlers
J Leidel hier iſt am 15 d Nachmittags 6 Uhr das Konkurs
verfahren eröffnet und der Auct Kommiſſar Karl Rindfleiſch hier
zum Verwalter der Maſſe ernannt worden

Niemberg 19 Juni Jn hohem Alter geſtorben Vor
geſtern ſtarb im nahen Quetz der als tüchtiger Jmker in weiter Um
gegend wohlbekannte Lehrer emer Ernſt G Aug Eisfeld im
85 Lebensjahre Er war bereits vor 23 Jahren in den Ruheſtand
getreten Herr Eisfeld wirkte lange Zeit als Lehrer in Quetz wo er
auch einen Bienenverein gegründel hat

B Eisleben 19 Juni Stiftung Der frühere PaſtorThun an der Nicolai Kirche hierſelbſt hat ſeiner Gemeinde eine
Stiftung von 3000 Mk überwieſen deren Zinſen für bedürftige Wöch
nerinnen beſtimmt ſind

th Kloſtermansfeld 19 Juni Straßenrennen Zu dem
Preis Straßenrennen des hieſigen Radfahrer Vereins ſind
eine ſtattliche Anzahl Nennungen eingegangen ſo daß man zum Sonn
tag ein äußerſt intereſſantes Schauſpiel erwarten kann

Hettſtedt 19 Juni Verunglückt Der 50 jährige Land
wirth Kiliander aus Abberode wollte am Sonnabend nach Tilkerode
fahren Unterwegs ſcheute ſein Pferd und ging durch Kiliander
wurde aus dem Wagen geſchleudert und eine Strecke mitgeſchleift
Dabei erlitt er ſo bedeutende Verletzungen daß er bald darauf ſtarb

r Lützen 19 Juni Jäher Tod Der hieſige Stadtſekretär
Karl Kuhts welcher bereits 34 Jahre in ſtädtiſchem Dienſte ſtand
wurde geſtern im Rathskeller wo er Abends eingekehrt war von
nen Sei getroffen und ſtarb plötzlich

Querfurt 19 Juni Amtsjubiläum Verbands
tag Am 25 n M wird unſer allverehrter Superintendent Schirlitz
fein 60 jähriges Amtsjubiläum feiern Zu dieſer Feier erwartet man
auch den Kultusminiſter Dr Boſſe und eine Anzahl anderer hoher
Gäſte Am letzten Sonntag hielt in Bottendorf der Feuer
wehr Verband des Kreiſes Querfurt ſeinen T Verbandstag mit
dem das 10 jährige Stiftungsfeſt der freiwilligen Feuerwehr Botten
dorf verbunden war ab

P Landsberg 19 Juni Fahnenweihe t24 Juni begeht der Geſan gverein Männerchor hierſelbſt das
Feſt ſeiner Fahnenweihe zu welchem ſich 22 Geſangvereine mit nahezu
500 Sängern angemeldet haben

Am Sonntag

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 21 Juni 1894

Bei Südweſt big Südoſtwind warmes heiteres und
trockenes Wetter

Waſſerftände Am 20 Jnni Halle unterhalb 1,78
Trotha 1,72 19 Juni Calbe Oberpegel 1,46 Unter
pegel 0,48 Dresden 26 Magdeburg 1,92

21 Juni Seite 9
Ftandesamtliche Nachrichten

Standesamt Halle
Aufgeboten

19 Juni Der Gutsbeſitzer Karl Barth und Laura Bachran Steubeln
und Meckelſtraße 28 Der Kaufmann Theodor Peterſein und Anna Hammer
Mühlhauſen und Geiſtſtraße 582 Der Maurer Otto Pichel und Emilie
Stutzbach 4 und Königſtraße 5 Der r lietſchmieh Albert
Funi und Anna Seidewitz Töpferplan 8 und Steinweg 18 Der Bürger
meifter Auguſt Kammradt und Emma Rühlmann Wiehe und r 4

Der Eiſendreher Franz Albrecht und Jda Wittenbecher Thomaſius
ſtraße 13 und Niemeyerſträße 12 Der Eiſendreher Richard Weiſe und
Anna Müller Chemnitz Der Poſt Jnvalide Karl Schubert und Ella
Räuber Zapfenſtraße 6 und Gr Brauhausſtraße 10 Der Fnhmacen
meiſter Kärl Kutſcher und Marie Reinicke Landsberg und Niemberg Der
h Franz Lerchenſtein und Bertha Merz Wittenberg und RoitzſchDer ten Röthling und Anna ter Rieda und Zörbig
Der Steinſetzer Wilhelm Mänicke und Anna Kraft Trotha Der Schneider
Albin Riedel und Jda Jähne Eisleben Der a We iner Wilhelm hrseben

anzer und Friederike Jacobs Halle a/S und

Geboren
19 Juni Dem Fabrikarbeiter Albert Schmidt eine T t rieda Hohen

S taße 40 Dem Buchhalter Hermann Büchöl ein S zilly Hermann
orotheenſtraße 17 Dem Maurer Guſtav Knoche eine T Friederike

Auguſte Gertrud Leſſingſtraße 34 Dem Bierfahrer Paul Gruß ein SAer Paul Lilienſtraße 5
Berichtigung vom 16 Juni Dem Zimmermann Gottlieb Schmeer

ein S Willy Robert Karl Krauſenſtraße 22

Geſtorben
19 Juni Des Kellner Albert Werner T Elſa 9 Gr Steinſtraße 89

e2 Gaſtwirth Guſtav Wilke Ehefrau Luiſe geb Senſt 54
Klausſtraße 7 Des Arbeiter Alexander Beykirch S Alex 10 Gottes
ackerſtraße 17 Des Arbeiter Albert Mackrodt S Albert 3 Klinik

Kirchliche Nachrichten
u L Frauen Freitag den 22 Juni Vorm 9 Uhr Beichte und Abendmalisteiet Herr atte an e de Gerh

Telegramme und letzte Uachrichteu
Privattelegramme des General Anzeiger

Berlin 20 Juni 8 Uhr 52 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Gegenüber den von allen Seiten
gemachten Mittheilungen Abgeordneter v Heede habe ſich wegen
finanzieller Bedrängniß erſchoſſen weiß die Nationallib Korreſp
das Parteiorgan der Nationalliberalen zu melden v Heede habe
ſich in den günſtigſten Vermögensverhältniſſen befunden Die
Mainzer Schützen haben ein Begrüßungs Telegramm nach
Friedrichsruh geſandt Aus London iſt hier die Meldung
eingegangen Lord Kimberley habe nach dem geſtrigen Miniſterrathe
Jnſtruktionen an die engliſchen Vertreter in Berlin und Brüſſel
geſandt die jeden weiteren Grund zu Friktionen zwiſchen Eng
land und Deutſchland beſeitigen England ſei bereit den statas
guo ante in Bezug auf die Grenze des Kongoſtaates anzuerkennen
und die Pachtung des Landſtreifens aufzugeben

Czernowitz 20 Juni 8 Uhr 17 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die akademiſche Ver
bindung der hieſigen Univerſität Bucowina wurde aufgelöſt
Die Bücher und Korreſpondenz der Vereinigung ſind polizeilich be

Rom 19 Juni

ſchlagnahmt worden Es liegen zweifellos politiſche Motive vor
denn die Bukowina verfolgte ruſſophile Tendenzen

L Paris 20 Juni 10 Uhr 22 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Im geſtrigen Miniſterrath theilte
der Miniſter des Aeußern mit daß Frankreich und England ſich
mit Spanien behufs Anerkennung des jungen Sultans von
Marokko verſtändigt hätten Jtalien und Deutſchland hätten
eine Zuſage noch nicht gegeben

M Madrid 20 Juni 9 Uhr 12 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Kabylen haben
ſich in letzter Zeit ſehr erregt gezeigt Während des Baues einer
Verſchanzung vor Melilla wurden ſie in kleinen Gefechten von
der Beſatzung mehrmals zurückgetrieben Man macht ſich auf noch
ernſtere Beunruhigungen durch die Kabylen gefaßt

Frankfurt a 19 Juni Am 28 d M ſoll hier im
evangeliſchen Vereinshauſe der erſte Kongreß der Re
generationsliga ſtattfinden Es handelt ſich dabei um die
bekannten Beſtrebnungen die der Dr med Alfr Damm in
Wiesbaden ſeit einer Reihe von Jahren in Schrift und Wort jetzt
beſonders in ſeinen Monatsheften Die Wiedergeburt der Völker
vertritt Damm ſucht in dieſen Schriften nachzuweiſen daß die
europäiſchen Kulturvölker mit wenigen Ausnahmen degeneriren
darunter auch das deutſche Volk und daß dieſes letztere unaufhalt
ſam ſeinem Verfall entgegen treibt wenn es nicht noch von dem
Laſter das Damm als Kulturkrankheit bezeichnet geheilt wird
Beſonders bemerkenswerth ſind die Hinweiſe auf die Abnahme der
Bevölkerung in Frankreich und auf die ſchwächliche Generation
welche dort nachwächſt Die Damm ſchen Schriften ſind gleichviel
auf welchem Standpunkt man ſteht im höchſten Grade beachtens
und leſenswerth Die Red

Bei der Wiederaufnahme der Berathung
der Finanzmaßnahmen erklärt in der Deputirtenkammer der
Berichterſtatter Baccelli der urſprüngliche Plau der Regierung
erführe keine radikale Aenderung Falls die Maßregeln welche
die Minderbemittelten weniger belaſteten als die Alkohol Operation
aus dem Stadium der Unterſuchung zu nützlichen Ergebulſſen
führten könnte ſtatt der Erhöhung der Rentenſteuer eine vernünftige
Erhöhnng der Einkommenſteuer genügen und hoffe die Regiernng
es würden konkrete Vorſchläge über weitere 20 Millionen Erſpar
niſſe gemacht werden Der Miniſterpräſident Crispi und der
Schatzminiſter Sonnino empfingen heute die Vertreter der
deutſchen Banquiers welche ſich behufs Gründung der
deutſch italieniſchen Bank hier aufhalten

London 19 Juni Jn der heutigen Gerichtsverhandlung
gegen den Anarchiſten Brall ſagte der Regierungschemiker anus
die bei dem Angeklagten beſchlagnahmten Flaſchen enthielten ver
ſchiedene Säuren darunter Queckſilber Fulminat zu deſſen Her
ſtellung die beſondere Erlaubniß des Miniſters des Jnnern er
forderlich ſei Unter den bei Brall vorgefundenen Rezepten befinde
ſich eins mit der Ueberſchrift Vaillant Sprengſtoff welches genau
mit dem bei dem Anarchiſten Polti vorgefundenen Rezept überein
ſtimme Andere Rezepte betreffen die Anfertigung von Queckſilber
Fulminat Schießbaumwolle Nitroglyzerin und Dynamit Die
weitere Verhandlung wurde auf Freitag vertagt

22 S a St 28 Fiq ist ſo beste and billigste Seifeämmerer der S Haut k nen Kin
v dern auträglich Im Geruch feiner und haut

e amtijehem Sutachten ſeottroicher als e

Seife trotzdem ist A St 6 Fig dimiger

S Perkaufsstellen sind durch Plakate kenntlich
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e

D7 Gr Ulrichſtr 27
Anf Fitrwg n Hausnummer bitte

genau zu achten

Königl zahnarzi Knie
Domplatz 1

für
Rieſen Mund u Zahnkrankheiten

täglich Nachmittag 2 Uhr

feinsten
r elochtensaftigen

und Mantelſtoffen Damentuchen

Und bei Frau L Querfurth St

Feinste
frisohe Butter

ſo billig wie lange nicht
geweſen

r erbet Co m
empfehlen als Specislität

Gas u Petroleum

Motoren

Bilügate beste a guverlässigete
Betriebskroft

für die

Klein Industrie
Billige Preise bei coutanten Zahlungsbedingungen

Restaurant Hall Actien Brauerei
Rooepiata

empftehll den gerhrten Herrſchaften um rüte ſeine en m geſ
Benutzung Großactge zu Kleinen F

F er

Donnerstag
den 91 d Mts

Grosser AusVerKauf u Restern
die ſich in großen Mengen angeſammelt haden

Hemdepntuch Hemdenbarchent
Cattun Schürzenstoff Bettzoug Bett Inlett

einzelne Tisohtücher Handtü cher und Servietten
verkanfen wir um recht ſchnell damit zu räumen bedeutend unter reellem Werth

1000 Gardinen Keſter bis 2 Meter lang

Kleiderstofſe Leinen

Für Mausfrauen
Alte Wollſachen aller Art werden zu ſehr haltharen Kleider Unterrock

Teppichdecken in den neufrſten Muſtern zu billigen Preiſen umgearbeitet durch
R Eehmann Ballenſtedt a Harz
Halle a S bei Herrn H h H Mochau Große Ulrichſtraße 47

traße 2

eſtattet ſind

Stück 25 und 50 Pfg

Buckskin Portièren Schlaf und
Annaghmeftellen und Muſterlager für

29 29
StrohWittwer Wonne

Mutter kommt o welches Glück
Aus Lauchſtädt morgen ſchon zurück

Weil man brieflich ihr geſchildert S
W ſei ſchon total verwildert
Die Verleumdung zu entkräft gen
Muß ich ernſtkich mich beſchäft gen
Erſtens an dem Corridor
Bind ich ne Guirlande vor
Daß Mama mein Ausſeh n lobe
Soll die feinſte Garderobe
Gold 29 jetzt mir ſpenden
Und zum Spottpreis überſenden

Jommoer Paletots v I 10 an
do in guten Stofſen V 18

Anzäge in guten Stoffen v 12
do mit prima Zuthaten v 20

Havelocks alle Farben V 9
Burschenanzüge m Futter V 60

Knabenanzüge T 3
Waschanzüge n 41 60
Hosen sehr ſest V 3

do hoch Muster v
Arbeiter Garderobe zur

Hälfte der hier gezahlten Preiſe

Goldene 29
Leipzigerſtr 29 I Etage

am Leipziger Thurm
Wer Eingang im Hausflur

Verſand nach außerhalb nur
gegen Nachnahme

arenlagers mit allen Neuheiten der

Freitag
den 22 d Mts

S zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen
Staubmäntel Blousen Spitzen Vmhänge Kragen

Jaquettos ſortige Gostume
Reisekleidersteſſo in loden Cheviot Cröpe

Jir bemerken ausdrücklich daß ſämtliche Abtheilungen unſeres Wa g
m welche wir ebenfalls im Preiſe ermäßigten aus

an C Schultz Nachf van

Doebel Meisel Waarenhaus
Halle a Gr Ulrichſtraße 49

Jm Winter
d h eine ſo große Aufla
jemals erlangt hat beſitzt die täglich in 8 gr Seiten erſcheinende liberale

Mergen
nebſt täglichem Familienblatt mit feſſelnden Nomanen der beſte
Beweis dafür daß die Berliner Morgen Zeitung die berechtigten
Anſprüche an eine volksthümliche ſorgfältig geleitete Zeitung befriedigt

i l Marke vierteljährlich S
koſtet dieſe beliebte Tageszeitung bei allen Poſtämtern und Landbriefträgern
Probe Nummern gratis

Berliner

21 Juni

Beige ete

Jm Sommer eirea 125,000 Abonnenten
eirea 145,000 Abonnenten
e wie

Nr 142

n ä

Goldene

ganz reizende neue Muſter
enorm billig

SimiliOhrringe in echt Gold
und Sülber gefaßt das Paar von
75 Pfg an echte Granat u

ohne Sleine in ganz neuenFagçons empfehle in enorm großer

Auswahl zu billigſten h
Preiſe und Muſter ſind in

meinem Schaufenſter zu ſehen

Bijouterie uGr ütrichſtraße 41

Sendungen de Voeri
Goitl Hofftmann St Gahen

ſie noch keine andere deutſche Zeitung

Zeitung

Jm nächſten Quartal erſcheinen folgende
ſpannende Romane

S der ganzen Welt
finden meine unverwüstlichen hoch

E H von Dedenroth Die Beſcholtenen
Woldemar UVUrban Hie Tochter der Sonne

anten COheviotatoffe in allenelt hellen und dunklen Farben
für Anzdge und Paletots Anerkennung

Jedermann verlange Muster
Adolf Oster Moers a Rh 6
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napiter

inigungss al
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